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Sriitt MMrltt des brIMea Kabinetts
Als Ministerpräsident brr jetzige Außenminister Aaspar vorgesehen

- Brüssel, 12. Nov. In parlamentarischen Kreisen hält sich hart«
f nackig das Gerücht, das Kabinett Brocqueoille werde zurücktreten

und zwar wegen ernster Unstimmigkeiten inner¬
halb des Kabinetts und weil der geplante Abbau der
Löhne in den Staatsbetrieben sowie die allgemeine Senkung der
sozialen Lasten bei dem christlich-demokratischen Eewerkschafts-
flügel der katholischen Regierungspartei aus Widerstand ge¬
stoßen ist.

k Das Kabinett trat am Montag unter dem Vorsitz des Minister-
j Präsidenten Graf Brocqueoille zusammen, um zu der innerpoli-
j tischen Lage Stellung zu nehmen. Die Sitzung dauerte nur an-
» derthald Stunden . Ueber das Ergebnis wurde lediglich mit-
I geteilt , das Kabinett habe beschlossen dem Senat und der Kam-
i mer , die am Dienstag nachmittag zusammentreten , eine
k Erklärung abzugeben. Eine Fortsetzung der Kabinetts-
i beratungen ist vorläufig nicht in Aussicht genommen worden.

Ser Rücktritt beschlossen
i Brüssel, 12. November. Im Laufe des Montagnach-
! mittag ist es zur Gewißheit geworden, daß das Kabinett
» de Broqueville am Dienstag seinen Rücktritt
- erklären wird. Am Montagnachmittag berichtete der Mini-
i sterpräsident dem König über die politische Lage. Der

Rücktritt erfolgt, wie von verschiedenen Seiten überein¬
stimmend erklärt wird, da dis Regierung bei der Durchfüh¬
rung ihres Deflationsprogrammes , das sie im August auf
Grund eines besonderen Ermächtigungsgesetzes in Angriff

genommen hatte, auf personelle und sachliche Schwierigkei¬
ten innerhalb und außerhalb des Kabinetts gestoßen ist.
Mit dem Rücktritt des Kabinetts werden auch die Sonder¬
vollmachten , die die Regierung damals erhalten hatte und
die bis Ende Januar in Kraft bleiben sollten, aufgehoben.

Den Ausschlag für den Rücktrittsbeschluß gab das end¬
gültige Scheitern der Bemühungen de Broquevilles , den
Vizegouverneur der Nationalbank und Minister ohne Amts¬
bereich , Van Zeeland , der vor einigen Wochen infolge von
Meinungsverschiedenheiten über die Kreditresorm sein
Amt zur Verfügung stellte, zur Zurücknahme seiner Ent¬
scheidung zu bewegen.

Der Ministerpräsident , der am Montagnachmittag auch
eine Besprechung mit dem Kammerpräsidenten hatte , will
nach der Eröffnung der Kammersitzung am Dienstag eine
Erklärung zur politischen Lage abgeben und dabet den Be¬
schluß des Kabinetts , dem König den Gesamtrücktritt zu
unterbreiten , Mitteilen.
' Obwohl man seit einigen Tagen wußte , daß die Regie¬
rung sich in einer kritischen Lage befand , hat die Nachricht
von dem bevorstehenden Rücktritt größtes Aufsehen erregt,
zumal der Ministerpräsident noch vor acht Tagen in einer
großen Rede betont hatte , die Regierung sei fest entschlos¬
sen, in ihrer jetzigen Zusammensetzung das Werk des wirt¬
schaftlichen und finanziellen Wiederaufbaues bis zum Ende
durchzuführen.

Als Nachfolger de Broquevilles wird der jetzige Außen¬
minister Jaspar genannt.

Bereinigung der Atmosphäre?
Die deutsche Demarche bei den Locarno -Mächten

Der deutsche Schritt in Paris , London, Brüssel und Rom
ist erfolgt . Die deutschen diplomatischen Vertreter bei den
Regierungen der vier Locarno -Mächte haben deren Außen¬
ministern die Stellungnahme der deutschen Regierung zur
Frage der Entsendung französischer Truppen ins Saarge¬
biet zur Kenntnis gebracht. Die aus Paris vorliegenden
Meldungen lassen erkennen, daß der Ton der Aussprache
zwischen dem deutschen Botschafter Köster und dem französi
scheu Außenminister Laval durchaus versöhnlich war . Es ist
immerhin wertvoll , daß Laval versicherte , es sei keinerlei
militärisches Abenteuer seitens Frankreichs beabsichtigt, w > '
denn die ganze Angelegenheit überhaupt keine französische
sei , sondern eine solche des Völkerbundes

Allerdings schnitt Laval gerade mit diesem Hinweis di,
strittige Rechtsfrage an , ob die Völkerbundsbeschlüsse vom
Jahre 1925 und 1926 heute tatsächlich noch eine Grundlage
für den etwaigen Einmarsch französischer Truppeneinheiten
in das Saargebiet bilden können. Es ist an sich schon bedau¬
erlich , daß die französische Auffassung Polizeiorgane , wie sie
zur Äufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im Lande
notwendig sind , einer Armee gleichsetzt. Das sind Eedanken-
gänge , denen Deutschland sich nicht anschließen kann, und es
ist ja bereits darauf hingewiesen worden , daß die Völker¬
bundsbeschlüsse von 1925 und 1926 durchaus unter anderen
Voraussetzungen zustande kamen, nämlich in der Annahme,
daß es unter Umständen notwendig sein könnte, die durchdas Saargebiet führenden Etappenlinien der damals am
Rhein stehenden französischen Vesatzungstruppen zu sichern.
Diese Voraussetzung trifft heute nicht mehr zu , und infolge¬
dessen muß auch die Anwendbarkeit der erwähnten Be¬
schlüße bestritten werden . Truppen aber unter dem Vor¬
wände, daß sie dort Polizeidienste verrichten sollen , an die
Saar zu schicken, läßt sich mit keinem Satz der Verträge und
des Saarstatuts rechtfertigen.

Auch in Frankreich sollte man empfinden , daß die augen¬
blickliche Situation , mitten im Kampfe um die in zwei Mo¬
naten stattfindende Volksabstimmung , besonders heikel ist
und doppelte Vorsicht erfordert . Die Durchführung einer un¬
abhängigen und unbeeinflußten Abstimmung in einem Ge¬
biet , das unter die Gewalt militärischer Kommandostellen
gestellt ist , ist an sich eine Unmöglichkeit . Sie ist es erst recht,
wenn diese Militärmacht die des einen Abstimmungspart¬
ners ist.

Die Berufung Frankreichs auf sein Völkerbundsmandat
ist aber auch deshalb nicht geeignet, eine etwaige militäri¬
sche Aktion zu stützen, weil man nicht nur in Deutschland,
sondern auch sonstwo in der Welt doch inzwischen reichlich
Zweifel daran bekommen hat , daß der Völkerbund nun
wirklich ein Garant und Hort des Friedens sei . Wenn in der
Unterredung zwischen Köster und Laval zum Ausdruck ge¬
kommen ist, daß über die Rechtsfrage , wie weit die Be¬
schlüsse von 1925/26 heute noch anzuwenden seien , bzw . wie
sie ausgelegt werden müßten , gegebenenfalls die „zuständi¬
gen internationalen Organe " entscheiden müßten , so ist da¬
mit offenbar auf den Völkerbundsrat gezielt. Auch gegen
seine Einschaltung wird man Bedenken erheben müssen.
Der Völkerbundsrat ist kein juristischer Kreis unabhängiger
Richter, sondern ein politisches Gremium , in dem zuerst und
vor allem politische Geschäfte abgeschlossen werden . Ihm die
Entscheidung über die Frage des Einmarsches in das Saar¬
gebiet zu übertragen , heißt, diese Frage von vornherein aus
der Sphäre des Rechts herauszuheben und in die des politi¬
schen Kuhhandels zu verlegen.

In London , Brüssel und Rom hat man von der deutschen
Demarche interessiert Kenntnis genommen. Man wird vor¬
läufig immer noch erwarten dürfen , daß die vier Locarno-
Mächte durch die deutschen Vorstellungen soweit beeindruckt
sind, daß sie vor dem Schritt , der in bedrohliche Nähe ge¬
rückt war , zurückschrecken und in diesem Sinne auf Frank¬
reich einwirken . Es ist immerhin bezeichnend , daß es jetzt
Mt einem Male „niemand gewesen sein will"

. FrankreichM bekanntlich schon vor einigen Tagen die Vornahme von
riuppenansammlungen an der Saargrenze dementiert . Lon¬
don ist recht deutlich von den Einmarschplänen abgerückt . In« allen haben sie auch nirgends eine ausdrückliche Billigung
erfahren . und , was das Merkwürdigste ist, Herr Knox er¬
wart, daß er niemals eine Truppenaktion gefordert oder er¬
deten härte . Man wird demnach hoffen dürfen , daß die At¬
mosphäre doch bereinigt worden ist und daß , wenigstens was
me Einsetzung militärischer Machtmittel anbetrifft , eine ein-
k I' ge Beeinflussung des Abstimmungsergebnisses nicht ver¬
sucht werden wird.

Von Mbsnttov bei Eben
London, 12 . November . Herr v . Ribbentrop , der Be¬

auftragte des Reichskanzlers für Abrüstungsfragen , wurde
heute Nachmittag von Lordsiegelbewahrer Eden im Außen-«mt empfangen . Die Unterredung dauerte ' /< Stunden.

Am Indienststellung des Wnzerschlfses
„Admiral Scheer"

j Wilhelmshaven , 12. Nov . Auf der Marinewerft wurde am
? Montag mittag das zweite neue deutsche Panzerschiff Admiral
i> Scheer in Dienst gestellt. Gleichzeitig nahm die Besatzung, die die-
! ses Schiss übernimmt , Abschied von dem alten Linienschiss „Hes¬

sen"
, das nun außer Dienst gestellt wird . Die beiven Schiffe lagen

im Ausrüstungshafen der Werft Heck an Heck. Der Komman¬
dant , Kapitän zur See Marsch all, hielt eine Ansprache an
die Besatzung der alten „Hessen"

, die ein Rückblick war auf die
30jährige Tätigkeit dieses Schiffes . Der Kommandant brachte
drei Hurras auf das alte treue Schiff aus ; dann wurden unter
präsentiertem Gewehr die Flaggen und Wimpel niedergeholt
und die Besatzung trat auf das Panzerschiff „Admiral Scheer"
über.

Dann richtete der Kommandant eine Ansprache an seine Be¬
satzung , in der er u a . sagte : „Als der erste Kommandant gebe
ich dem Schiff einen Wahlspruch , der dem Seemanns - und Sol¬
datengeist seines Namensträgers des Admirals Scheer entspricht;
der ganze Charakter des Siegers vom Skagerrak , sein ganzes
Mannestum und Soldatentum , lassen sich in vier harte Worte
fassen : „Packt zu ! Haltet fest !" Wo immer wir stehen, wir wol¬
len allezeit aus den Worten die Tat machen! Flagge und Wim¬
pel unseres neuen Schiffes sollen niemals ohne Ehre niederge¬
holt werden ! Mit Stolz sehen wir auf das Hoheitszeichen am
Heck unseres Schiffes . Wir danken es unserem Führer Adolf
Hitler und der von ihm geschaffenen nationalsozialistischen Be¬
wegung . Unser Aller Führer und Reichskanzler Adolf Hitler,

i dem wir in Terue zugetan : Hurra ! Hurra ! Hurra !"

Das Telegramm des Führers
k Berlin , 12. Nov . Der Führer und Reichskanzler richtete an-
i läßlich der Indienststellung des Panzerschiffes „Admiral Scheer"
? folgendes Telegramm an den Kommandanten:
k . „Der Name Admiral Scheer ist mit der Seeschlacht vor dem
- Skagerrak , dem größten Ehrentag der Marine im Weltkrieg.
» unlösbar verbunden . Ich erwarte , daß die Besatzung des Pan-
! zerschiffes „Admiral Scheer" sich des Skagerrak - Geistes allezeit
^ würdig erweist und wünsche oem Schiff sowie seiner Besatzung
s stets glückliche Fahrt zur Ehre Deutschlands .

"

I Glückwunsch des Reichswehrministers
- In dem Namen „Admiral Scheer" ehrt die Reichsmarine alle
s Männer , Führer und Geführte , die am Tage von Skagerrak ihr
§ Höchstes einsetzten für Deutschlands Bestand . Ich bin sicher, daß
j die Besatzung des Panzerschiffes Admiral Scheer sich für alle
^ Zeit der hieraus entspringenden Verpflichtung wert zeigen wird,
k Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg.

j Der Chef der Marineleitung gratuliert
k „Admiral Scheer", der Führer der deutschen Hochseeflotte vor
» dem Skagerrak ist für die Reichsmarine , insbesondere für die Be-
t stchung des Schiffes , das seinen Namen trägt , leuchtendes Vor¬

i bild kühner Entschlußfähigkeit , wagemutiger Tatkraft und hin-
j gebender Liebe zu Deutschland . Ihm nachzueifern , sei unser aller
^ Streben . Ich wünsche dem Schiff und seiner Besatzung allezeit

gute Fahrt und sende Ihnen kameradschaftliche Grüße
Der Chef der Marineleitung , Admiral h . c . Raeder.

Ser Vatikan
zum nattonalsozlalMchen SeurWand

Budapest , 12. Nov. Der Berichterstatter großer katholischer
Blätter Ms . Enrico Pucci . der gute Beziehungen zum Vatikan
unterhält , äußerte sich in einer Unterredung mit dem Vertreter
des nationalen „Uj Magyarsag " eingehend über die gegenwär¬
tige Stellung des Vatikans zum nationalsozialistischen Deutsch¬
land . Er erklärte u . a. : Der Vatikan befaßt sich mit politischen
Fragen nur , wenn diese die religiöse Berufung des Vatikans
berühren . Der Vatikan ist weder für noch gegen den National¬
sozialismus . In gleicher Weise wie er niemals zu den poli¬
tischen Bewegungen anderer Länder Stellung nimmt . Der Va¬
tikan billigt den entschlossenen Kampf des Nationalsozialismus
gegen den Atheismus und die Unmoral , während andere Punkte
des nationalsozialistischen Programms , wie die Stellung zur
Rassenfragr und zur Sterilisierung nach der Erklärung des
Papstes nicht gebilligt werden können. Jedoch hat diese Stel¬
lungnahme des Vatikans keineswegs den Abschluß eines Kon¬
kordats mit dem heutigen Deutschland verhindert . Zwischen dem
Nationalsozialismus und dem Faschismus besteht in vielen
Punkten weitgehende Uebereinstimmung . Sowohl in Deutsch¬land als auch in Italien mußten die frühere » katholischen poli¬
tischen Parteien verschwinden.

General Smitts
für die GIrMerechttsuag Deutschlands

London, 12. November. Auf einem Festessen , das am
Montagabend vom Institut für internationale Angelegen¬
heiten gegeben wurde , sprach General Smuts über die
gegenwärtige Lage , wie er erklärte , „ganz offen "

. Er
sagte : Wenn ich die heutige Lage in Europa betrachte, so
bin ich tief bewegt durch die Tatsache, daß zwei Mächte die
Politik schaffen : Die Furcht uud das Minderwertigkeits¬
gefühl. Die Gerüchte , die über einen Krieg im Umlauf
sind , schaffen erst die Kriegsatmosphäre und sind geeigne¬
ter, einen Krieg herbeizuführen als jede andere Tatsache.
Die Pazifisten sind am meisten dafür verantwortlich , daß
das Angstgefühl besteht. Heute oder in nächster Zukunft
einen Krieg zu erwarten, ist einfach llnsinn . Vielleicht mit
einer einzigen Ausuahme ist keine Nation heute zum Krieg
bereit. Der Krieg würde einfach die Revolution im Innern
bedeuten . Mich zu fragen , ob ich glaube , das deutsche Voll
wünsche wirklich den Krieg und bereite sich darauf vor,
hieße mich fragen, ob ich glaube, daß dieses Volk verrückte»
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wäre, als irgendein anderes Volk. Ich leugne nicht , daß
die gegenwärtige Zeit voll Gefahren und Unruhe ist, aber
das rechtfertigt nicht diese Kriegsgerüchte . Smuts fügte
hinzu, er könne sich den Völkerbund nicht als Kriegsmaschine
vorstellen. Wie könne man Las Minderwertigkeitsgefühl
deseiligen, das den Geist und selbst die Seele Deutschlands
vergifte? Es gebe nur ein Mittel : ihm die vollkommene
Gleichberechtigung zuzuerkennen . Wenn man die fran¬
zösischen Aengste begreife und mit ihnen sympathisiert, mutz
man auch mit Deutschland und seiner untergeordneten Stel¬
lung fühlen, in der es noch nach Kriegsschlutz geblieben ist.
Die Fortdauer seiner Lage unter dem Vertrag von Ver¬
sailles ist eine Beleidigung für das europäische Gewissen
und eine Gefahr für den Frieden. Gerechtigkeit und Sport¬
geist fordern eine Revision der deutschen Stellung . Brechen
wir diese Ketten und machen wir den Gefangenen in einer
menschlichen und schicklichen Weise frei ! Die Grundsätze
des Nationalsozialismus können vielleicht anderen abend¬
ländischen Völkern zuwider sein ; das ist aber kein Grund,
Deutschland nicht die internationale Gleichberechtigung
tuzuerkennen.

Sünderiaguvgen des Gosiarer Reichsvauermages
Goslar , 12 . Nov. Die Sondertagungen des Reichsbauerntages

»egannen am Montag . Zm „Römischen Kaiser" trat die Haupt-
vereinigung der Deutschen Getreidewirtschaft unter Vorsitz von
Reichshauptabteilungsleiter Karl Vetter zu einer Arbeits¬
tagung zusammen. Im Mittelpunkt standen die Erörterungen
Aber den organisatorischen Aufbau und di« Durchgliederung des
Zusammenschluffes der deutschen Getreidewirtschaft . In einer
Aussprache wurden Zweifelsfragen , vor allem über die Erfüllung
- er Ablieferungspflicht geklärt . Dabei wurde festgestellt datz
trotz der geringeren Ernte dieses Jahres die Brotgetreideoersor-
gung auch unter Berücksichtigung der knapperen Futtergetreide-
« nte unter allen Umständen gesichert ist.

Zu gleicher Zeit fand im kleinen Saal des „Römischen Kaiser"
»ine Tagung der Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschast
stati . Es kamen dabei auch Fragen zur Sprache, die die ganze
Lerbraucherwirtschaft interessierten . Wenn z . B . in der letzten
Zeit darüber geklagt worden sei , datz es so wenig frische Eier
auf dem Markt gäbe, so liege das vor allem daran , datz in frühe¬
ren Zeiten vielfach ältere Eier als vollfrisch vorgetäuscht worden
seien . Diese Möglichkeit sei heute durch den Kennzeichnungs¬
zwang, die Banderolenvslicht usw . unterbunden . Auch sei zu be¬
denken , datz im Herbst die Hühner ganz besonders schlecht legen.

Deutsche PostWzeuge begegnen sich über dem Ailiniik
Berlin , 12. Nov. Am Montag begegneten sich zwei dreimoto¬

rige Ju 52-Flugzeuge der Deutschen Lufthansa zwischen Sevilla
und Las Palmas über dem Ozean. Das Flugzeug „Zephn r"
war mit der für Europa bestimmten Transozean -Luftpost , die am
Freitag Natal tPernambuco ) verlassen hatte , am Montag früh
3.20 Uhr in Las Palmas zum Fluge nach Sevilla gestartet , wäh¬
rend die Gegenmaschine „Mistral" des achttägigen Luftpost-
- ienstes Deutschland—Südamerika Sevilla um 5 .Ö1 Uhr verlies;,
«m nach Las Palmas zu fliegen . Beide Flugzeuge , die säuernd
miteinander in Funkverbindung standen , begegneten sich auf
hoher See nordwestlich der afrikanischen Küste und tauschten
miteinander Funkgrütze aus . Sie landeten dann fast zu gleicher
Zeit auf ihren Flughäfen , denn der „Zephyr " traf 10 .24 Uhr in
Sevilla , der „Mistral " 10.55 Uhr in Las Palmas ein . von wo
aus die für Südamerika bezw . für Deutschland bestimmten Luft¬
postsendungen anschließend sofort weitergeleitet wurden

Die e Montag zum erstenmal erfolgte Begegnung zweier
Postflugzeaze der Deutschen Lufthansa auf dem Ozean wird in
Zukunft bald etwas selbstverständliches werden , da der acht¬
tägige Luftpostd' enst Deutschland—Südamerika nunmehr be¬
kanntlich in beiden Richtungen . Es ist erfreulich , festzustellen,
mit welcher Sicherheit . Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit dieser
einzig dastehende Flugdienst über den Atlantik durchgeführt wird,
denn es handelt sich dabei zweifellos um die schwierigste aller
Lustverkchrsstrecken. die planmäßig beilegen werden.

Neue RenikribanWewe
Berlin , 12. Nov . Die Deutsche Rentenbank gibt bekannt , daß

ab Ende November 1934 neue Rentenvankscheine über 80 Renten-
mark (dritte Ausgabe ) mit dem Ausstellungsdatum 6 Juli 1934
ausgegeben werden . Die neuen Scheine treten an die ' Stelle
der bisher ausgegebenen Rentenbankscheine über 80 Rentenmrrk
(zweite Ausgabe ) vom 20. März 1925 , die noch umlaufenden
Scheine der zweiten Ausgabe behalten aber bis auf weiteres
ihre volle Gültigkeit.

Russische Vrotverleuerung in Sicht
Moskau , 12 . Nov . In der Ansprache, die der Vorsitzende des

Zentralexekutiotomitees , Kalini n , bei der Revolutionsfeier
gehalten hatte , hatte er sich auch Uber den G s s a m k v e r l a u f
- es Ernte ; ahres 1934 geäußert . Er teilte mir . maß be¬
sonders die südlichen Distrikte unter der Dürre schwer zu leiden
gehabt hätten . Hier sei die Dürre schlimmer gewesen als in
- em berüchtigten Trockenjahr 1921. Gut sei die Ernte nur in
Oft- und Westsibirien gewesen, doch sei die Ernteeinbringung
hier infolge verspäteter Reise des Korns durch ungewöhnlich
heftige Regengüsse und durch frühen Schneefall erschwert wor¬
den . In den Dürregebieten sei die Pflichtablieferung von Ge¬
treide größtenteils bis zum nächsten Jahr gestundet worden.

Um einen Ausgleich für den Getreidebedarf des Staates zu
schaffen , habe die staatliche Getreidekooperative in anderen Ge¬
bieten vermehrte Ankäufe vorgenommen . Die Richtpreise für
Liese Aufkäufe lägen jedoch um 20 bis 40 Prozent höher als sie
Festpreise für die Pflichtablieferungen . Infolgedessen werde auch
- as Brot teurer werden. Wie groß die Verteuerung sein
wird , darüber äußerte sich Kalinin nicht Wie erinnerlich , ist
Las Brot in der Sowjetunion in diesem Jahre schon einmal , und
zwar im Juni , verteuert worden . Die Brotpreiserhöhung betrug
damals 100 Prozent.

Stürme in Benebln und an der Rlv !era
Mailand , 12 . Nov. Ein heftiges Unwetter hat die Lagunen¬

stadt Venedig heimgesucht . Der Sturm jagte das Seewasser in
die Kanäle und gegen den St . Markusplatz , so datz die tiefer
gelegenen Teile der Stadt bald überschwemmt waren . Der Mar-
kusplatz bildet einen einzigen See . Gondeln und Motorboote
»ersehen den Verkehr . An den Häusern werden Notstege an¬
gelegt . Auch die italienisch« Riviera ist von einem heftigen
Wettersturz betroffen warben

2. Berhandnmgsrooche im Rmdsunk-Prozetz
Berlin , 12 Nov. Im Rundfunk -Prozeß begann am Montag

die Vernehmung der Angeklagten über die Zustände bei den ein¬
zelnen Sensegesellschaften. Als erster wurde der frühere Vor¬
sitzende des Aussichtsrates der Mirag . Dr . Hans Otto - Leipzig,
vernommen Ls sei ihm kein Fall bekannt geworden , in dem bei
der Mirag verschwenderisch vorgegangen worden sei . Allerdings
müsse man den Begriff der Sparsamkeit im Rundfunk anders
werten als bei Betrieben anderer Art.

Es wurde dann der Angeklagte Dr . Flesch über seine Tätig¬
keit als Intendant des Frankfurter Senders vernommen . Er
gab einen Ueberblick über die Entwicklung seiner Tätigkeit , die
immer stärker werdende technische Vervollkommnung des Rund¬
funks habe ihn vor allem dadurch vor neue Ausgaben gestellt,
daß allmählich dazu übergcgangen werden konnte, mit dem Mi¬
krophon öffentliche Institute zu besuchen.

Der frühere Wirijchaftsdirektor der Werag (Westdeutsche Rund¬
funk AE . ) in Köln a . Rh . , Paul und Körte, schilderte ähn¬
lich wie Dr . Otto die Geschäftsführung der örtlichen Sendegessll-
schaften und erklärte datz die Geschäftsführer bei wichtigen Ent¬
scheidungen , vor allem bei der Bewilligung größerer Mittel , sich
an Weisungen der Reichsrundfunkgesellschaft gehalten hätten.

In der Nachmittagssitzung des Rundfunk -Prozesses begann die
Beweisaufnahme über die Stellung Vredows als Rundfunk-
kommiffar und über die Verhandlungen , die seinem Ausscheiden
aus dem Relchspostdienst vorausgegangen sind . Ministerial¬
direktor im Ruhestand Buntkirchen bekundete, datz Staats¬
sekretär Breövw seinerzeit als Beamter in der Oeffentlichkeit,
insbesondere von den Parteien , stark angeseindet wurde . Es
erschien also begreiflich, Satz er als Staatsbeamter auszuscheiden
wünschte , um nichr dauernd Anwürfen ausgesetzt zu sein . Durch
die Bildung eines Rundfunkkommissariats glaubte man , diesen
Schwierigkeiten begegnen zu können. Auf eine Frage des Vor¬
sitzenden erklärte der Zeuge , der Titel Rundfunkkommissar habe
nur einen Wert nach außen gehabt , für den inneren Betrieb
sei Bredow Vertrauensmann des Ministers gewesen.

Im Anschluß wurde der Leiter der Buchhaltung der RRG .,
Oberbuchhalter Bose, vernommen . Während dieser Verneh¬
mung kam es zu einem kleinen Zwischenspiel. Der Angeklagte
Bredow wies darauf hin , daß in dem bekannten Roman „Wir
schalten um" in dem vor einigen Jahren schwere Vorwürfe
gegen die damaligen Leiter des Rundfunks erhoben wurden , be¬
hauptet worden sei . ein Revisor habe sich durch Geldgeschenke
bestechen lassen Dieser Revisor könne nur Bose sein . Der Zeuge
Bose wies mit Entrüstung die Möglichkeit zurück datz er Ge¬
schenke als Bestechung angenommen habe . Der Angeklagte Mag¬
nus erklärte , er könne diese Angelegenheit aufklären Kurz vor
Weihnachten 1926 habe er bei einer Leipziger Weltfirma einen
Fuchspelz als Weihnachtsgeschenk für seine Frau gekauft und
Bose, der sich um diese Zeit gerade zu einer Revision in Leipzig
befand , gebeten , für ihn das Paket mit nach Berlin zu nehmen.
Dies sei der ganze Hintergrund der geheimnisvollen Petz-
ingelegenheit.

Ehemalige britische Offiziere für die SaarvoNzei?
London , 12. Nov . Im Unterhaus wurde an die Regierung die

Anfrage gerichtet , ob zur Zeit ehemalige britische Offiziere mit
Genehmigung der englischen Regierung für die Polizei im Saar¬
gebiet angeworben würden . Macdonald erklärte dazu : Von
ehemaligen englischen Offizieren ist eine Anzahl von Gesuchen
eingegangen . Sie wurden der Regierungskommission der Saar
übermittelt , nachdem vorher gewisse Punkte nachgeprüft worden
waren , so z B die Frage , ob Ser Betreffende bereits über die
Erfahrungen im Polizeidienst verfügt und ob er in der Lage
sei , die deutsche und die französische Sprache zu gebrauchen. Der
Sinn der Nachprüfung sei, zwecklose Gesuche von vornherein aus¬
zuschalten.

Taisunkaiaslrovlie am Gelben Meer
Noch 13vll Fischer vermißt

Tokio, 12. Nov. Bei den koreanischen Hasenverwaltungen lie¬
gen weitere Berichte über die Zahl der Opfer des letzten Taifuns
vor . Danach beträgt die Zahl der vermißten Fischer
1300 . Verschiedene Schisse haben zahlreiche Fischer , etwa 250
bis 300 , die in Gefahr waren , gerettet . Nach einer amtlichen
Mitteilung sind etwa 30 Fischer nach dem Hasen Tschemulpo
gebracht worden.

Aus Stadt Mb 8mb
Altensteig, den 13 . November 1934.

Besitzwechsel. Die „Kropfmühl e"
, die von der hief.

Sparkasse zwecks Rettung ihrer ersten Hypothek vorüber¬
gehend übernommen werden mußte , ist bereits wieder wet-
terveräußert an den Eutsverwalter Albert Sund¬
heim er in Harxheim (Rheinpfalz) und seine Ehefrau
geborene Köhler von Hallwangen . Es ist anzunehmen , daß
die Sparkasse bei dem Verkauf eine glückliche Hand gehabt
hat insoferne , als Herrn Eundheimer der Ruf eines sehr
tüchtigen und arbeitsfreudigen Landwirts vorausgeht,
während Frau Sundheimer als Tochter des Kurhaus¬
besitzers Köhler zum „Waldeck" in Hallwangen der Wirt¬
schaft und Fremdenpensionsicher in hervorragender Weise
oorzustehen in der Lage ist . Das Anwesen soll besonders
für Wirtschafts - und Kurzwecke eingerichtet
werden . Die lieber nah me erfolgtauf 1 . Dezem¬
ber. Durch diesen Besitzwechsel wird das Kurwesen des
oberen Nagoldtales eine weitere Belebung erfahren
nnd die reizend gelegene „Kropfmühle" wird nicht nur
ein Anziehungspunkt für viele Fremde, sondern auch
für Einheimische werden, die von früher dem „Kropf-
mühle"-Jdyll Anhänglichkeit bewahrt Haben. — Nachdem
die Sparkasse vor einigen Wochen auch das Schern-
bacher Sägewerk an die Fa . Eebr . Rath hier
verkaufen konnte , hat sie ihre beiden Sorgenkinder wieder
ziemlich schmerzlos losbekommen und — auf weitere Sicht
gesehen — durch diese Verkäufe auch zur Wirtschaftsankur¬
belung nicht unwesentlich beigetragen.

Landwirten zur Warnung. In den letzten Tagen muß¬
ten im Bezirk Heidenheim mehrere gute Milchkühe
infolge Trommelsucht notgeschlachtet werden . Die
Kühe hatten größere Mengen roher Kartoffeln gefressen.

Täglich können einer Kuh etwa 15—20 Kilogramm Kar¬
toffeln unter Beigabe der nötigen Menge Heu , Häcksel
Stroh gegeben werden . Die Kartoffeln müssen vorher
gewaschen und dann gedämpft werden . Das Dampfwasser
mutz weggegossen werden.

Samstags keine Devisenzuteilungen mehr ! Vom
10 . November ab nimmt die Devisenzuteilungs -Kommission
an den Sonnabenden Devisenzuteilungen an die Devisen¬
stellen nicht mehr vor . Es empfiehlt sich daher , eilige An¬
träge so einzurichten , daß sie von den Devisenstellen schon
am Donnerstag abgesandt werden können.

Nagold» 13 . November. (Todesfall . ) Nach längerer
Krankheit starb hier Elektrizitätswerkbesitzer L . Wohl-
bold. Mit ihm verliert die Stadt einen tatkräftigen und
weitblickenden Geschäftsmann , dessen kluger Rat auch in den
Jahren seiner Zugehörigkeit zum Bezirksrat sehr geschätzt
war . Ein schweres Leiden hat die Lebenskraft des immer
schasfensfrohen und heiteren Mannes gebrochen und allzu¬
früh ist er seinem Werk , dem er dreißig Jahre Vorstand und
das er so glänzend ausgebaut hat, sowie seiner Familie
genommen worden . Die Beerdigung findet am Mittwoch¬
nachmittag 2 Uhr statt.

Freudenstadt , 12. November . (2 . Kreiskongretz . ) Am gestri¬
gen Sonntag fand hier der 2 . Kreiskongreß seit der Macht¬
ergreifung statt . Der Kongreß wurde von Kreisleiter Lübe¬
rn an n eröffnet und geleitet . Der Tag wurde eingeleitet mit
einem Apell der Politischen Leiter früh 8 Uhr ausdem Turnhalleplatz . Um 9 Uhr wurde dann auf der ganzen Linie
die Arbeit des Tages ausgenommen . Acht Sondertagun¬
gen, außer der Tagung des Unterbanns der Hit¬
ler - Jugend, beschäftigten sich mit Len verschiedenen Zeit¬
fragen der verschiedenen PO .-Unterorganisationen . — Pünkt¬
lich um 11 Uhr aber war alles zum grochen Kreis kon-
gretz in der Stadt Halle wieder vereint , um an dem ge¬
meinsamen Bekenntnis teilzunehmen , um über die Selbstschu¬
lung in nationalsozialistischem Sinne die Aufbauarbeit am
Ganzen zu fördern . — lieber die Mittagspause gab die Kreis¬
leitung mit den Gästen vom Gau Württemberg der NSDAP,
dem ' Freudbnstädter Arbeitsdienstlager die
Ehre des Besuchs und der Einnahme gemeinsamen Mittagsmah¬
les und schließlich bekundeten in dem anschließenden Propa¬
ganda - und Vorbeimarsch sämtliche Gliederungen des
Kreises Freudenstadt der NSDAP , nach außen das Gemein¬
same , das sie innerlich alle umschließt : der Glaube an den
Führer , an ein ewiges Deutschland . 2000 von der PO . , der
SA ., SS ., dem Arbeitsdienst , der HI . . JV . , des BdM und IM.
mögen es insgesamt gewesen sein , die in diesem Sinne durch die
Stadt marschierten und am Postamt vor den Gästen vom Gau
Württemberg , vor der Kreisleitung und den Führern der ver¬
schiedenen Gliederungen vorbeiparadierten.

Calw , 10. November . (Vom Rathaus .) Der Gemeinderat
befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit der Bürgersteuer¬
erhebung 1935 . Das neue Bürgersteuergesetz bringt wie
das neue Eintommensteuer -Gesetz sür Steuerzahler mit höherer
Kinderzahl erhebliche Ermäßigungen , wodurch für die Stadt¬
gemeinde ein Steuerausfall von nahezu 10 000 Mark entsteht.
Ein Ausgleich dieses Steuerausfalls durch Erhöhung der Bür¬
gersteuer wird von Stadtverwaltung und Gemeinderat mit der
Begründung abgelehnt , daß angesichts der allgemeinen Lage
eine Steuerheraufsetzung nicht verantwortet werden könne ; es
wird versucht werden , unter Heranziehung anderer verfügbarer
Mittel durchzukommen. — Der Gemeinderat trat hierauf in die
Beratung eines von der Verwaltung der Stadt . Werke vorge¬
legten Entwurfs zu einem Grundgebühren - Haus-
haltstarif für das Städt . Elektrizitätswerk
ein . Der Gemeinderat beschloß , nachdem der Vorsitzende sowie
der Leiter der Städt . Werke den Tarifentwurf eingehend erläu¬
tert und seine Auswirkung durch Beispiele praktisch dargetan hat¬
ten , den Haushaltstarif mit Wirkung vom 1 . Januar 1935 in
Kraft zu setzen. — Um die Arbeitsbeschaffung zu fördern , be¬
schloß der Eemeinderat anschließend die sofort in Wirksamkeit
tretende Einrichtung eines Teilzahlungssystems
für Gas - und Elektrogeräte. Träger sind die Städt.
Werke . Es handelt sich um ein ähnliches Garantieabkommen
zwischen Städt . Werken und Calwer Installateuren wie beim
Teilzahlungsvertrieb des Volksempfängers ; auch hier wird das
Risiko je hälftig getragen . Die Laufzeit der Teilzahlungsver¬
träge ist auf zwei Jahre begrenzt.

Neuenbürg, 12. Nov . (Todesfall .) In der Nacht auf
Sonntag starb hier im Alter von 65 Jahren Apotheker
Hugo Vozenhardt . Er stammte von Calw Im Jahre 1894
hat er die Nsuenbürger Apotheke erworben . Seit 1912 war
er Kirchengemeinderat , und später gehörte er auch der
Württembergischen Landessynode an. In früheren Jahren
war Apotheker Bozenhardt als geübter Bergsteiger weit
über die Grenzen seiner Heimat hinaus bekannt . Viele
Jabre leitete er die hiesige Ortsgrupe des Schwarzwaldver¬
eins.

Stuttgart » 13 . November. (M eHrere Metzgerei-
betriebe auf vier Tage geschlossen . ) Das
Wirtschaftsministerium als Württ . Preisüberwachungs¬
stelle hat sich, wie von zuständiger Seite gemeldet wird,
genötigt gesehen , die Läden mehrerer Stuttgar-
terMetzgermeistervorläufigaufdieDauer
von vier Tagen zu schließen. Die Stuttgarter
Fleischerinnunghat Mitte Oktober ds . Js . mit dem Reichs¬
kommissar für Vieh- , Milch - und Fettwirtschaft Fleischpreise
vereinbart und der Vorstand der Innung hat sich verpflich¬
tet , für die Einhaltung dieser Preise Sorge zu tragen.
Außerdem hat die Innung sämtlichen Metzgermeistern
Stuttgarts die verabredeten Preise bekanntgegeben und
gleichzeitig mitgeteilt, daß das Wirtschaftsministerium bei
Ueberschreitung dieser Preise mit strengsten Maßnahmen
Vorgehen werde . Eine Nachprüfung hat ergeben , daß
verschiedene Metzgermeister die festgelegten Höchst¬
preise nicht einhalten. In diesen Fällen mußte daher die
sofortige Schließung der Betriebe angeordnet werden . Bei
weiteren Verfehlungen müßte mit SchließungderBe-
triebe aufdieDauer vondrei Monaten vor¬
gegangen werden.

Stuttgart , 12 . Nov. (Auto Unfall .) Am Sonntag
abend ereignete sich beim Eingang zum Rosensteinpark ein
schweres Autounglück . Ein mit fünf Personen besetzter Lie¬
ferwagen bekam die Kurve nicht und fuhr gegen einen
Baum . Der Benzintank lies aus und das Auto stand im Nu
in Flammen. Von den fünf Insassen wurden zwei schwer
verletzt, nämlich der Fahrer und eine Frau, zwei erlitten
leichtere Verletzungen , der fünfte kam mit dem Schrecken da¬
von . Der Wagen verbrannte fast vollständig.
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Lert ' ehrsunfälke .) Am Sonntag fuhr in der Eh-
Mnnstraße ein mit fünf Personen besetzter Lieferkraftwa-
aen gegen einen Baum . Das Fahrzeug geriet hierbei in
Prand . Mer Insassen trugen nicht unerhebliche Verletzungen
davon — In Kaltental wurde ein sechs Jahre alter Knabe,
der unvorsichtig über die Fahrbahn ging , von einem Perso¬
nenkraftwagen angefahren und zu Boden geschleudert . Er
erlitt eine nicht unerhebliche Kopfverletzung . Das Fahrzeug
iiberschlug sich beim plötzlichen Ausweichen und wurde be¬
schädigt . — Von einem Motorradfahrer angefahren und zu
Soden geworfen wurde in der Cannstatterstratze in Unter-
tiirkheim ein 77 Jahre alter Mann . Ein Unterschenkelbruch,
den er sich hierbei zuzog , machte feine Verbringung in das
Krankenhaus erforderlich.

Kornwestheim , 12 . Nov . (Brennendes Auto . ) Am
Samstag vormittag fing ein Personenauto dadurch Feuer,
- atz es sich infolge zu raschen Bremsens auf den Kopf stellte.
Mr dem raschen Zugreifen von in der Nähe beschäftigten
Bauarbeitern ist es zu verdanken , datz die Insassen , eine
Münchener Filmgesellschaft , die zur Verfilmung der Mar¬
tzacher Schillerfeier unterwegs waren , aus dem brennenden
Auto gerettet werden konnten . Zu den Löscharbeiten mutzte
die Kornwestheimer Feuerwehr eingesetzt werden.

Lorch , 12 . Nov . (Eröffnung der Vauernhoch-
fchule .) Im Hofe des alten Klosters oberhalb Lorch fand
am Freitag die Eröffnungsfeier der Vauernhochschule Lorch
statt. Landesbauernführer Arnold ergriff als erster das
Wort . Nachdem er die Gäste herzlich begrüßt hatte , umrih
er die Zielrichtung der neuen Schule . Für alle Zukunft dem
Mangel an bäuerlichen Führern vorzubeugen , ist die Auf¬
gabe der Schule . Die Schüler müssen sich der großen bäuer¬
lichen Tradition würdig erweisen . Im Aufträge des Mini¬
sterpräsidenten und Kultministers Prof . Mergenthaler über¬
brachte Ministerialrat Dr . Beitzwängler herzlichste Glück¬
wünsche . Hauptabteilungsleiter 1 der Landesbauernfchaft,
v . Wrangell , begründete anhand von geschichtlichen Beispie¬
len die Bedeutung bäuerlichen Fllhrertums . Der Leiter der
neuen Schule, Pg . Eantzer , legte Art und Wesen des Unter¬
richts in der Bauernhochschule dar . Abteilungsleiterin 1 C
- er Kreisbauernschaft Murr , Frau Eisemann , Welzheim,
sprach den Wunsch aus , datz möglichst viele Bauerntöchter
die. Schule durchlaufen mögen , um dort das Rüstzeug für
ihren Kampf für Blut und Boden , für ihren Hauptberuf,
Frauen und Mütter zu werden , zu erhalten.

Ellwangen , 12 . Nov (V r a n d . ) Samstag früh stand die
Holzmühle in Hellen Flammen . Das Wohnhaus , das durch
eine starke Brandmauer vom Mühlengebäude getrennt ist,
konnte gerettet werden . Letzteres ist vollständig ausge¬
brannt . Der Schaden dürfte sich auf etwa 35 000 RM . be¬
laufe « , der durch Versicherung gedeckt ist. Als Brandur-
sache wurde Selbstentzündung von Mehl und Cpreuer fest¬
gestellt . Schon um 11 .30 Uhr nachts wurde der Brand ent¬
deckt, jedoch von den Bewohnern der Mühle gelöscht, die sich
dann ins Bett begaben , in der Meinung , die Gefahr sei ge¬
bannt . Als sie sich gegen 5 Uhr zur Arbeit erhoben , stand
alles in Hellen Flammen.

Watdsee , 12. Nov . (Neue Führerinnenfchule .)
Am Sonntag wurde die neue Führerinnenschule der NS .-
Frauenschaft durch die Eaufrauenschaftsleiterin Frl . Haindl
«ingeweiht . Ansprachen hielten Ortsgruvpenleiter Lander.
Areisleiter Zirn , der stello . Gauleiter Schmidt und die
Aeichsleiterin der NS . -Frauenfchaft , Frau Scholtz-Klinck.

RichWIen M den SAe hunterrW
Stuttgart . 12 Nov . Der Reichsminister für Wissenschaft . Kunst

,«d Volksbildung hat Richtlinien für den Schreibunlerricht her-
Migegeben , di« iür alle deutschen Schulen gelten . Auf Grund
»ieser Richtlinien hat das Württ . Kultministerium die Bcstim-
iNM-ien ist ' den Schreibunlerricht neu zusammengefatzt . Sie
treten auf Beginn des Schuljahres 1935/36 in Kraft . In dem
Lehrplan für den Schreibunterricht heißt es u a . , datz eine ein-
teilUihe deutsche Schrift als wertvoller Bestandteil deutscher
BEskultur in allen Schulen zu pflegen ist . Das Ziel des
Lchreibunterrichts aller Schulen mutz die Erreichung einer na¬
türlichen , deutlichen , gut lesbaren , geläufigen und gefälligen
deutschen Verkehrsschrift sein , mit der zugleich eine persönlich ge¬
prägte Handschrift angebahnt wird Schristform und Schreib¬
weise haben sich in allen Schulen an die Sütterlinschrift anzu-
letznen. Als Ausgangsschrijt mutz sie gründlich geübt werden.
Lie ist aber nicht bindende Vorschrift für die ganze Schulzeit.
6 >e bildet vielmehr nur die Grundlage , auf der sich im Laufe
der Jahre eine persönliche Handschrift entwickeln soll. In der
Grundschule wird so lange an ihr festzuhalten sein , bis die Schü¬
ler in ihr völlig sicher geworden sind . Sie ist als Steilschrift
i» schreiben : eine leichte Rechtsneigung ( nicht unter 79 Grad)
ht nicht zu beanstanden , der Linksneigung ist entgegenzuwirken.

In einer Verordnung über Schulhefte und Schreibmittel wird
durch dos Württ . Kultministerium bestimmt , datz die Hefte aller
Lchiiler einer Klasse möglichst einheitlich sein sollen . Für die
Beschaffenheit der Hefte werden nähere Vorschriften gegeben.
3m 1. und 2. Schülerjahrgang ist neben dem Schreibheft die
vchiefertafe ! zu benützen . Ihr Gebrauch ist auch im 3 . und 4.
»chiilerjahrgang gestattet . Bezüglich der Schreibmittel wird an-
-eordnet , datz auf allen Klassenstufen die Kinder beim Schreibenm das Heft einen von unten nach oben verjüngten , etwa 9 Milli¬
meter starker Federhalter mit fester Federsasfung brauchen und
pH die annähernd gleichmäßige Schriftstärke der Ausgangsschrijt"

st 1- und 2 Schülerjahrgang eine geeignete Pfannen - oder
migelspjtzfeder erfordert . Für die Verkehrsschrift der Jahrgänge^ eignet sich am besten die Kugelspitzfeder.

Moiorradler Ml m SS .-Ko '.mine
Sieben SS .-Männer verletzt , davon vier schwer

Neuhaufen OA. Urach, 12. Nov. Am Sonnrag abend ereignete
sich in Neuhausen bei Metzingen ein schwerer Unglücksfall. Eine
SS .-Kolonne , die von einer Uebung für das Sportabzeichen oon
St . Johann kommend nach Metzingen marschierte, wurde in oer
Ortschaft Neuhausen von einem ihr entgegenkommenden Mo¬
torradfahrer angefahren . Dadurch wurden sieben SS . -Männer
verletzt, davon vier schwer. Die Schwerverletzten wurden in das
Krankenhaus nach Urach gebracht. Die leichter Verletzten konnten
sich nach Anlegung eines Verbandes nach Hause (Metzingen) be¬
geben. Der Motorradfahrer selbst ist ebenfalls schwer verletzt.
Singend , in Dreierreihen , war die SS .-Kolonne durch die
Hauptstraße des Dorfes Neuhausen marschiert. In das fröhliche
Singen hinein fuhr mit großer Geschwindigkeit ein Motorrad¬
fahrer , und zwar oon vorne . Im nächsten Augenblick wälzten
sich zehn oder noch mehr SS . - Männer auf dem Boden. Sieben
blieben verletzt liegen

Unser neuer Roman:

c GiimlMlast"
Der Schickfalsrveg eines Waisenkindes

wird am Donnerstag in unserer Zeitung feinen Anfang
nehmen . Wir find uns dessen sicher, daß dieser fo nahe
Beziehungen zum Leben habende gemütvolle Roman viel
Freude und innerliche Anteilnahme bei unseren Lesern
erwecken wird . Dafür bürgt uns schon der Name der Ver¬
fasserin : Gert Nothberg.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Leiter des Staatlichen Krankenhauses beim Untersu¬

chungsgefängnis Berlin - Moabit , Medizinalrat Dr . Schlegel,in dessen Anstalt die meisten der Entmannungen vorgenom¬men werden , berichtet , datz in dem genannten Krankenhaus
seit Bestehen des Gesetzes, also seit dem 24 November 1933,
111 Entmannungen durchgeführt worden sind

Die Stadt Leipzig hat aus Anlatz des 175 . Geburtstags
Schillers beim Abschluß der Woche des Buchs 50 000 RM.
bereitgestellt , von denen 45 000 RM . zur Beschaffung von
Büchern für Leipziger Schulbibliotheken bestimmt sind : die
restlichen 5000 RM . sollen zur VUcherbejchaffung für die
Stadtbibliothek und die Volksbibliothek verwendet werden.

Der Nachfolger Barthous gewählt . In Oleron fand am
Sonntag eine Generalratswahl für das Departement Nie-
der -Pyrenäen statt . Der Kandidat der Linksrepublikanerwurde im 1 . Wahlgang mit 1400 von 2402 Wählern zum
Nachfolger des verstorbenen Senators Louis Barthous ae-
wählt .

"

Die Wiederkehr des Waffenstillstandstages ist in Parisund in ganz Frankreich in der herkömmlichen Weise durcheine Minute des Schweigens um 11 Uhr vormittags began¬
gen worden . Nach einer Feier vor dem Grabmal des Unbe¬
kannten Soldaten fand wie alljährlich eine Truppenparadeder Pariser Garnison statt . i

Revolutionäre Bewegung in Kuba . In der kubanischen -
Provinz Santiago ist eine revolutionäre Bewegung ausge - i
brochen . Mehrere strategisch wichtige Punkte sind von be¬
waffneten Aufständischen besetzt worden . Die Regierung ist
entschlossen, den Aufstand mit schärfsten Mitteln niederzu¬
schlagen.

109 Parteifunktionäre in Sowjetrutzland ihrer Aemter
enthoben . Infolge des Versagens der Parteiorganisationen ,
und staatlichen Stellen bei der Einbringung der Baumwoll¬
ernte in Mittelasien wurde die Parteileitung beauftragt,
eine Säuberungsaktion in Mittelasien durchzuführen . Nach
den bisherigen Mitteilungen wurden 106 Parteifunktionäre
ihrer Aemter enthoben.

Diphtherieerkrankungen in Dernmin (Vorpommern ) . In
Demmin sind in der letzten Zeit zahlreiche Fälle von Diph-

> therieerkranküngen vorgekommen . Der Seuche sind bisher
acht Kinder zum Opfer gefallen.

Erotzfeuer in einer Eiesener Seifenfabrik . In der Seifen¬
fabrik von Moebs brach Sonntag abend ein Feuer aus , das
an den Vorräten von Oel und Fett , Terpentin usw . reiche
Nahrung fand . In kurzer Zeit war das ganze Fabrikge¬
bäude ein wogendes Flammenmeer.

Schweres Autounglück bei Trier . Auf der Ruwerer Stra¬
ße unweit des Stadtausgangs von Trier fuhr am Sonntag
ein mit sieben Personen besetzter Personenkraftwagen in
voller Fahrt gegen einen Stratzenbaum . Anscheinend hatte
der Fahrer uns unbekannter Ursache plötzlich die Gewalt
über die Steuerung verloren . Der Anprall an den Baum
war so heftig , datz der ganze Wagen zufammengedrückt
wurde und die Hinterräder absprangen . Von den sieben In¬
sasien des Autos wurden fünf schwer und die übrigen bei¬
den leicht verletzt . j

Schweres Kraftwagenunglück . Ein schwerer Kraftwagen¬
unfall ereignete sich am Sonntag in der Nähe des Cottbus-
fer Stadions . Ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen
wollte einem Motorradfahrer ausweichen und fuhr dabei
gegen einen Baum . Der Besitzer , Kaufmann Czaja , der den
Wagen führte , wurde herausgeschleudert . Er war auf der
Stelle tot . Die drei übrigen Insassen erlitten Knochenbrüche
und Kopfwunden.

Mord an einem Kraftwagenführer . Der Krastwagenfüh-
rer Kurt Pietsch in Seidenberg ( Oberlausitz ) wurde angeb¬
lich von einem Bäckermeister namens Schubert angerufen
unter dem Vorwand , nach Kosrnrr zu kommen und Schubert
abzuholen Da Pietsch von der Fahrt nicht zurückgekehrt
war , wurden Nachforschungen ongestellt . Am Sonntag früh
fand man den Wagen in der Nähe der Kreisgrenze Görlitz-
Lauban auf . Er war verschlossen . Bei einer Durchsuchung
wurden Blutspritzer und eine mit Blut stark besudelte Zelt¬
plane gefunden . Etwa 50 Meter vom Tatort entfernt fand
man später die Leiche des Pietsch . Von dem Täter fehlt bis¬
her jede Spur.

Hinrichtung eines achtfachen Mörders - In der westbülga-
rischen Stadt Wratza wurde der achtfache Raubmörder Jor¬
dan Michailoff durch den Strang hingerichtet . Michailoff
hatte in den Jahren 1929 und 1930 die Bezirke Lowetsch
und Wratze mit seinen zahlreichen Raubüberfällen und
Morden die Bevöl -eruna in Schrecken aekalten

SerMssaal
Bestrafte Diebe und Hehler

Hellbraun , 12 Nov . Mit großem Interesse wurde hier ein«
Gerichtsverhandlung gegen mehrere Verkäuferinnen des Kon-
tektionsgeschäftes Zimmermann verfolgt . In einem Zeitabschnitt
von vier Jahren wurden von mehreren ungetreuen Angestellten
Waren un Wert von etwa 14 909 RM auf schwindelhafte Weise
entwendet und zum Teil weiter veräußert . Die beiden Haupt-
angeklaglen Anna Schunke und Frida Edelmann wurden zu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis und Sie verheiratete The¬
rese Gärtner wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu einem Jahr
und einem Monat Zuchthaus verurteilt . Fünf weitere Angeklagte
wurden freigesprochen.

Brandstiftung
Rottweil , 12 . Nov . Das Schwurgericht hat die Ehefrau Rosa

Finkbeiner von Schönegründ OA . Freuvenstadt , die am 7 Sep¬
tember d . I . ihr eigenes Haus , das sehr baufällig und klein —
die beiden jüngsten Kinder oon 6— 8 Jahren schliefen bei den
Eltern im Bett — war , in Brand gesteckt hat , woraus das Haas
aiederbrannre wegen eines Verbrechens der Brandstiftung :n
Tateinheit mit VersickMungsbetrug zu der Gefängnisstrafe oon
reun Monaten verurteilt.

Arma , Svirl und Sport
Länderspiele

In Genua : Italien B — Oesterreich B 8 : 1 ( 1 : 1)
In Wien . Oesterreich — Schweiz 3 :9 (2 :0)

Pslrchtspielc der württ . Bezirksklasse
Abteilung Unterland : SpVgg . Prag — SpV . Heilbronn 96

2 :2 : SpV Neckarsülm — FV . Zuffenhausen 1 :4 : VfB . Sontheim— VfB . Ludwigsburg 2 : 3 : Heilbronner SpVgg . — Germania
Bietigheim 3 2 : FV Kornweüheim — SvFr . Lausten 8 : 1.

Abteilung Stuttgart : VsR . Gaisburg — SpVgg . Bad Cann¬
statt 3 :5 . FV Backnang — MTV Stuttgart 4 : i : TSV . Vaihin¬
gen — SpVgg Untertürkheim 2 : 2 : FV . Mettingen — ASV.
Botnang 0 : t

Abteilung Hohenzollern : SpV . Reutlingen — SpFr Tübingen5 :0 , TG . Balingen — SpVgg . Tübingen l :2 ; FC . Tailiing - n —.
FGes . Hechingen 8 :9.

Abteilung Schwarzwald : SpVgg Schramberg — VsR . Schwen¬
ningen 1 : 2 : SC Schwenningen — SpVgg Trossingen 9 : 1 ; FL
Tuttlingen — SpVgg . Oberndorf 2 :3 : Kickers Lauterbach —
SpV . Soaichingen 2 : 2.

Abteilung Bodensce : Wacker Biberach — VsB . Friedrichs-
Hasen 9 :4 : Olympia Laupheim — SpV . Weingarten l : 2 VfL.
Lindau — FC Mengen 1 : 3.

Abteilung Alb : Normannia Gmünd — TSV . Kirchheim 3 : 2:
TSG . Eiengen — FC . Eislingen 2 :4 : SpV . Schorndorf —
Kickers Böhringen ausgefallen.

Süddeutscher Handball -Sonntag
Gau Württemberg : TSV . Süßen — TBd Göppingen 8 : 7:

TV . Bad Cannstatt — TV . Altenstädt 11 : 9 : Ulmer FV . 94 —
TGem . Göppingen 9 :8 : TGes . Stuttgart — Stuttgarter TB 11 : 3.

Gau Baden : SV . Waldhof — T . Hockenheim 8 : 1 ; TV . 92
Weinheim — VsR . Mannheim 6 :6 : Phönix Mannheim —
TGem . Ketsch 5 :6 : Tsch . Beiertheim — FC 98 Mannheim 10 :6.

Wiirttembergische Bezirksklasse
Gruppe Neckar : KSV . Zuffenhausen — TV . Oßweil 3 : t:

Georgii -Allianz Stuttgart — TSV . Stuttgart 19 :6 : VfB . Stutt¬
gart — TVd . Sindelfingen 8 : 1.

Gruppe Eeorgii : TGem . Tübingen — Frischauf Göppingen
7 :6 : Stuttgarter SC . — TV . Urach 1 :7 ; TV . Holzheim — TGem.
Eßlingen ausgefallen.

Gruppe Schwarzwald : TVd . Tailfingen — Tsch. Schramberg
11 : 9 , TO Onstmettingen — TV . Lautlingen 11 :4 : TGem.
Schur « — TGem . Trossingen 3 : 1 ; TV . Alvirsbach — TV . Freu-
Lenstadt 5 :6

Gruppe Donau : TBd . Ulm — TGem . Geislingen 6 : 12 : TV.
Söflingen — TBd Eislingen - Nord 19 :6 : VsR . Heidenheim —
TV . Ulm 8 :8 : 1 . SSV . Ulm - TV . Eislingen - Süd l : 3

starken Kaffee trinken will - stark an Aroma,
Zarbe unö Geschmack öer verwenöe Sen guten
Kaffeezusatz dlüklen kvsnck zu Zeöem Kaffee.
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Regelung der Rundholzpreisc
Bei einer Besprechung des süddeutschen Waldbesitzcs am

3 . November 1934 in München wurden in Auslegung der amt¬
lichen Velautbarungen der Reichsregierung vom 8. und 20 . Okt.
1934 über die Regelung der Rundholzpreise folgende Preis¬
rahmensähe festgelegt:

Für Fichten - und Tannen -Stammholz : für Bayern : Ober¬
bayern und Schwaben , a) Hochgebirge 50—02 Prozent (die
Preise gelten in Oberbayern ab Lagerplatz im Tal , in Schwaben
ab Hiebsort für entrindetes Holz) , d) Flachland 58—68 Proz.
Niedcrbayern -Oberpsalz : a) Bayerischer Wald 55—61 Prozent,
d ) übriges Niederbayern 57—64 Prozent , e ) südliche Oberpfalz
57—63 Prozent , 3) nördliche Oberpfalz 63—69 Prozent . Ober-
franken : a ) Jura und Steigerwald 60—65 Prozent , b) übriges
Obcrfranken 65—73 Prozent . Mittelsranken : a ) Eichstätt - Jura
54—58 Prozent , b ) Mittelfranken -Mitte 58—63 Prozent , Mittel¬
franken -Nordwest 60—67 Prozent . Unterfranken : a ) Umgebung
von Würzburg 72—77 Prozent , d) übriges Unierfranken 59 bis
71 Prozent . Pfalz : ohne Ausscheidung 57—63 Prozent . Für
Württemberg : s ) Schwarzwald 60—72 Prozent , b) Unterland
65—74 Prozent , o) Nordostland 62—70 Prozent , 3) Alb (schwäb .)
60—67 Prozent , s ) Oberschwaben 60—65 Prozent . Baden : zu¬
nächst ohne Ausscheidung 52—70 Prozent , mit dem Vorbehalt,
daß für die einzelnen Preisbezirke noch Nichtpreisrahmeneinsätze
festgelegt werden . Hessen : 60—72 Prozent , für Kiefern -Stamm-
holz : Kiefern -Langholz 1/2 KI . und Vlochholz 1/2 Kl . uno
Ueberhälter ohne Preisbindung . Im übrigen für die 3 . Klasse
und geringere Klassen gleiche Prozentsätze wie beim Fichten-
Stammholz bezogen auf Kiefcrn -Landesgrundpreise.

Die angegebenen Rahmenpreise gelten für Holz mittlerer
Güte und mittlerer Abfuhrlage . Die angegebenen Prozentsätze
beziehen sich auf die für Süddeutschland einheitlich geltenden
Landesgrundpreise.

Ausfuhrverbot für Kleesaaten . Durch eine im Reichsanzeiger
röffentlichte Verordnung des Reichsministers für Ernährung

»»dLandwirtschaft wird die Ausfuhr von Rotkleesaat , Luzerne-
tzoat, Eeradellasaat , Weißkleesaat und sonstigen anders nicht ge-
««nnten Kleesaaten , ferner von Raygras , Timotheesaat sowie
«»derer Erasfaat — außer Kanariensaat — unter Verbot ge-
>«llt . Dieses Verbot war notwendig , um die Versorgung der
Mutschen Landwirtschaft mit diesen Sämereien sicherzustellen
>M»d um andererseits zu gewährleisten , daß nur einwandfreies
Saatgut zur Ausfuhr zuqelassen wird . Die Erteilung oder Ver¬
engung der Ausfuhrbewilligung erfolgt durch den Reichskommis-
Wr für Aus - und Einfuhrbewilligung.

Stuttgarter Weihnachtsmesse. Die diesjährige Weihnachts¬
meise würde kalendermäßig am Montag , 17. Dezember, begin¬
gen und bis Montag , 24 . Dezember, dauern Damit die Vorbe¬
reitungen für die Messe nicht am Sonntag getroffen werden
Müssen, wurde auf Anordnung und im Einvernehmen mit den
Beteiligten Gewerbetreibenden von der gemeinderätlichen Wirt-
» aftsabteilung bestimmt, daß die Messe einen Tag früher , also
schon am Sonntag , 16. Dezember, beginnt.

Getreide
Fruchtschranne Nagold vom 10. Nov . 1934 . Verkauft . 4,00

Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10.30—10 .50 7,04 Ztr . Gerste,
Preis pro Ztr . 9 -4t ; 0,90 Ztr . Ackerbohnen, Preis pro Ztr.
8 .50 -4t . Zufuhr schwach, Handel flau . Weizen ist noch aufge¬
stellt in der Schrannenhalle . — Nächster Fruchtmarkt 17 . Nov.

Märkte
Calw , 12. November . (Wochenmarkt.) Bei dem am letzten

Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Weißkraut 8 Blaukraut 15, Wirsing 15, Rosenkohl
15—25, Blumenkohl 25—30 , Spinat 20 ^ pro Pfund , Kopfsalat
6—10 H pro Stück, rote Rüben 10, gelbe Rüben 12 , Zwiebeln 12.
Endivien 8—10 Ackersalat 100 Er . 20 Birnen 13, Aepfel
14 ^ pro Pfund , Nüsse 32 pro Pfund , Kartoffeln 4 ^ pro
Pfund , der Zentner 3 .50 Mark , deutsche Markenbutter 1 .64 -4t,
Eier 11—12 pro Stück.

Herrenberg , 10. November . (Schweinemarkt .) Dem heutigen
Markt waren zugesührt : 98 Stück Milchschweine und 36 Stück
Läuferschwcine. Verkauft wurden : 68 Stück Milchschweine zum

Paarpreis von 35—50 -4t , 24 Stück Läuferschweine zum Paar¬
preis von 52—76 -4t.

Ob«
Nagold , 12 . November . (Obstmarkt am 10 . Nov .) Zufuhr

ziemlich stark , Handel flau . Schöne Sorten gingen langsam ab,
geringere Sorten fanden leinen Absatz . Preis für Tafeläpfel
7—11 Mostobst 0.

« om Stuttgarter Obstmarkt vom 11. Nov. Mitteilungen der
Geschäftsstelle des Württ . Landesobstbauvereins Stuttgart:
Edelapfel 12—16 . Tafeläpfel 10- 12, Kochäpfel 6—9 , Spalier¬
birnen 16—22 . Tafelbirnen 10- 15 , Kochbirnen 6—8 . Quitten
8- 11, Walnüsse 26—28 RM . je Zentner . Die Zufuhr auf dem
Obstgroßmarkt aus der näheren Umgebung geht zuruck , halt
aber aus höheren Lagen unvermindert an . In Birnen rst im¬
mer noch reichliches Angebot aus Hessen , Baden und der Pfalz.
Der Verkauf ist schleppend . Die Hausfrauen halten mit dem
Einkauf von Lagerobst zurück . Das Mostobst zieht im Preise an.
Bezahlt werden

'
5—5 .30 RM . für den Zentner In der Haupt¬

sache wird schönes Mostobst aus Oesterreich angesahren.
Vergleichsverfahren

Der Stellvertreter des Reichsorganisationsleiters führt die
Dienstbezeichnung Reichsinspekteur"

Berlin , 13 . Novemb-sr . Wie der „V . B .
" meldet, gibt

die Adjutantur Dr . Leys von folgendem, an alle Dienststel¬
len der Deutschen Arbeitsfront gerichteten Rundschreiben
Kenntnis : Entsprechend der Verordnung des Führers
vom 11 . November und der Verfügung des Stellvertreters
des Führers vom 10 . November wird die Bezeichnung
„Oberste Leitung der PO .

" in „Reichsorganisationsleitung
der NSDAP .

" umgeändert . Reichsleiter Dr . Ley führt
die Bezeichnung „Reichsorganifationsleiter "

. Der Stell¬
vertreter des Reichsorganisationsleiters , Pg . R . Schmeer,
führt die Dienstbezeichnung „Reichsinspekteur" .
Längere Besprechungen über Fragen der Preisüberwachung

bei Eördeler
Berlin , 12 . November. Der Reichskommissar für Preis¬

überwachung Dr . Eördeler hatte am Montag mit Vertre¬
tern der Länderregierungen , der obersten Landesbehörden,
der Ober - und Regierungspräsidenten in Preußen , der
Kreisregierungen in Bayern und der Kreishauptmann¬
schaften in Sachsen eine längere Besprechung über Fragen
der Preisüberwachung , der sich am Nachmittag eine wei¬
tere Besprechung mit den Wirtjchaftsreferenten der Gau¬
leitungen anschloß.

Erklärungen von Ribbentrops
London , 12 . November. Nach seiner Unterredung mit

Eden wurde Herr v . Ribbentrop von einem Vertreter des
Reuterbüros danach befragt , ob es stimme, daß er die
Frage einer Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund und
in die Abrüstungskonferenz angeschnitten habe , wobei er
die Bedingung gestellt hätte , daß Deutschland von den
Militärklauseln des Versailler Vertrages entbunden würde.
Ribbentrop erklärte , er wisse davon nichts, wahrscheinlich
handele es sich bei dem Gerücht um ein Fantasieerzeugnis.
Deutschland wünsche eine europäische Solidarität und eine
Zusammenarbeit auf der Grundlage der Gleichberechtigung
aller . Nur eins solche Zusammenarbeit könne die Krise
beseitigen.

Aftonbladet : „Deutschlands wirtschaftliche Versorgung
geht mit Macht vorwärts"

Stockholm » 12 . November. „Aftonbladet" beschäftigt
sich in einem längeren Artikel mit der deutschen Rohstoff¬
frage und kommt hierbei zu folgendem Ergebnis : Der

UZKaimtnrschiMM»
der NSDAP,
Hitlerjugend , Standort Altensteig

Der ganze Standort tritt heute abend Punkt 8 Uh , an d»
Turnhalle an . Ohne Spielmannszug.

Der Kamcradschaftsführe»
Reichsbetriebsgemeinschast Holz, Ortsgruppe Altensteig

Sämtliche Vetriebsobmänncr der Holzarbeiter von Alten¬
steig, Egenhausen , Ettmannsweiler und Vösingen haben amkommenden Mittwoch von 6—8 Uhr abends bei mir einzutref-
fcn . (Betreffs wichtiger Auskunft ) . Ausstellung über Velejp
schaftsstärke und Organisierten ist mitzubringen.

Der Ortsgruppenwart:
gez . Ernst Beutler, Postst, . 27».

Au » parteiamtlichen Bekanntmachung » ,
NS .-Lehrerbund , Kreis Nagold

Kreistagung am Mittwoch , 14 . November , im Festsaal tz»
Lehrerseminars Nagold . Beginn : 2 Uhr . Gegenstand d»
Tagung : Schulgcfang (Vortrag und Beispiele ) unter Leitung
von Studienrat Schund , Lehrerseminar.

Kreisamtsleitun»

Welthandel befinde sich in einem Umbau . Auch der deutsche
Handel sei von dieser Umgruppierung erfaßt worden . Trotz¬
dem müßte die Meinung , in Deutschland bestehe Mangel,
an Rohstoffen , als unrichtig bezeichnet werden . Deutsch¬
land habe im Gegensatz zu der Zeit während des Weltkrie¬
ges eine teilweise und freiwillige Selbstversorgung unter¬
nommen . Indessen würde der bisherige ungeheuere Fort¬
schritt der Technik , gepaart mit der Energie des flachen
Landes , dafür sorgen, daß die wirtschaftliche Versorgung
in Deutschland mit aller Kraft vorwärts gehen dürfte.
Darum sei die Befürchtung nicht berechtigt, Deutschland
könne in dieselbe verzweifelte Lage geraten wie i . I . 1918.

2 Dampfer zusammengestoßen — 17 Menschen ertrunke»
Mexiko -Stadt » 12 . November. Zwei Dergnügungs-

dampfer , die Ausflügler beförderten , sind infolge eines hef¬
tigen Sturmes auf der Höhe der Earmen -Jnseln an der
Küste des Staates Lampeche im Golf von Mexiko zusam¬
mengestoßen. 17 Menschen, unter ihnen auch Frauen und
Kinder , sind ertrunken . Unter den Todesopfern befindet
sich auch der berühmte mexikanische Torrero Luis Freg.

Die lleberfremdung des österreichischen Anwaltstaudes
durch das Judentum

Wien, 12 . November. Der Verein deutsch-arischer
Rechtsanwälte hat eine Eingabe an das Bundesmini¬
sterium für Justiz gerichtet . Er verlangt die Zweiteilung
der bestehenden Wiener Rechtsanwaltskammer , damit die
bodenständische, arische , christlich-deutsche Rechtsanwaltschaft
ihre Angelegenheiten selbst verwalten könne. In der Ein¬
gabe wird darauf hingewiesen , daß die Gesamtzahl der
Rechtsanwälte des Wiener Kampfringes der Niederöster¬
reicher und des Burgenlandes 2459 betrage , wovon 1938
Juden und nur 520 Arier seien. In Wien allein stünde«" r"
320 arischen 811 jüdische Rechtsanwälte gegenüber.

. Gestorben
Neubulach: Wilhelm Reutter , Steinhauermeister.
Nagold: Ludwig Wohlbold , Elektrizitätswerksbesitzer.

Weiter für Mittwoch
Ausgedehnte , aber schwächere Tiefdruckgebiete zeigen sich über

Irland sowie über Mitteleuropa . Für Mittwoch und Donners¬
tag ist zwar zeitweilig aufheiterndes , aber immer noch zur
Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten.

hionliLi -drO 'MiemdelVÄlddorf, 12 . blov . 1934.
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Gott dem HllmSclltiAen kst es gefallen,
unsere liebe (Ämter , ZcknffeAermutter , (froh-
mutter , Lcllvester und ZclnvüZerin

HvvÄ Maria AoLdkuü
Aed. ftammsnn

beute krük 8 1_lllr unerwartet rssck , 75 dullre
alt , in che ewixe Heimst sbruruken.

Dm stille Deilnsbme bittet
im blsmen cker bauernden Hinterbliebenen:

ksmllle hisrtln Hauser.

LeerdiZung kMtvvoek nachmittag */ -2 Llkr in
IValddork. ^ bZsnZ in lAonllsrdl um 1 Dkr.

^ //<S/ie//G /5

scir -TM/ck-' tt/rs

Luctitisnckluntt 1--»uk , Kllenstelx
X 2S1/S
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„ 51siui Uber 8oi3 " röure 3as Kommando von 3er
Krücke cker „kenckrsgon " , als cker Hexer auk 3er
Hucbr vor 3ern „ stummen kassagier - - über 6or3
sprang , ^ ber 3ss svsr nur einer 3sr vielen Twiscben-
källe , 3ie sieb seil 3er ^ bkskrl von dlev Vork suk
3issein llnxlückssckitk ereixnel ballen . Lrsl kalke
inan einen weisenden in seiner Sabine lol aulxeknn-
3en, 3ann vnir3en inebr Ver3äcblixe enl3eckt , als
seibsl 3erOslskkivXelron ervvarlel balle,un3 scblieü-
licb — aber 8ie müssen 3ss seibsl lesen . Kaulen 8ie
sieb 3en neusten Kriminairoman von Kicbar3
LonneN „ llin srummer kassaxier " , 3as neuste

IfNkteinbucd kür i iktark
2u Kaden bei:

VuckkanälunZ k.auk, ^ iten8leiZ

Bringe morgen von 9 Uhr an

letztes Sil»rr»r«u
gelbe Rübe»
Obst md GeMse

Frau Keck.

ca. 9— ll Zlr . , ca . 15 — 20
Liter Milchleistung liefert von
2 Glück aufwärts fracht - und
spesenfrei jeder Bahnstilion
Preis RM . 240 — bis RM.
300 .— .

Eduard Balzrreit
StallupönenOstpr.

8 ! mmer8ke !ck.

lloedMK-MlLSiiM
Mr deekren uns , VervvanZte , ksteuncke uncl öe-

karmts ru unserer
SM vonnerstsA üen 15 . November 1934

im (mstbsus rur , 8onne " in Limmerskelä ststt-
kinäenZen Hocbreitskeier kreunZIicbst einrulsZen

Keorg km
Lcbreiner
8okn Zer

Hßstke ffrez^
Limmerskelä

Asrie krezs
Docbter Zes

ch Zolls, kffez-
Holrkuuer

ZimmerskelZ

XirckASn ^ um 12 Ukr.

kkoclickorf.

8oedrk!l8-L!oIsSMg.
Mr beekren uns , Verwandte, ffreunde und öe-

ksnnte ru unserer
am vonnerstsg , den 15. November 1934

im Osstksus rur „Unde " in bioclldork ststtkinden-
den biockreitskeier kreundlicbst einrulsden.

LsroUno Likkle8k8ger
8okn des

dskob Leerer
in kiocbdork

lockter des
Zolls. Äekle
in Hockdork

XircdZgnZ um 12 Ullr.
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